
2014 - 07 Red Bull Ring, Österreich 
German Supermono Lauf 5 & 6

  Auf dem österreichischen Red Bull Ring fand unser 5. & 6. Lauf zusammen mit der FIM 
Europ Supermono statt. Die Berglandschaft und der Hitzekessel 'Spielberg' (der Ring des 
Herrn Mateschitz von Red Bull) hatte es wieder in sich ! 

  Durchwachsenes Wetter sowie viel Aktion in den Trainingsläufen und den Rennen mit 
einer Fahrzeit über 180 Minuten machte es Fahrern und Material reichlich schwer. Im 
freien Training ereilten unsere Fahrer Bob de Boer, Alex Michel, sowie Josef Frauenschuh 
ein paar Stürze.  Josef Frauenschuh trat allerdings schon von einem Bergrennen aus 
Italien mit verletzter Schulter und gebrochenen Zeh zum Training an. 

Alle drei konnten leider in den Rennen nicht starten … nochmal gute Besserung Jungs.

  Die beiden Rennen waren schon wegen einer heranziehende Gewitterfront vorsorglich 
um 1,5 Std. vorverlegt worden - sodass beide Läufe noch 'fast trockenen' gefahren werden 
konnten. 

Wieder gab es harte Fights im vorderen, mittleren und hinteren Drittel: 

• Im Lauf 1 konnte sich Lucas Krämer vor Mike mit 2/100 über den Zielstrich retten 
• Manni Kehrmann wurde guter vierter
• Frank Brüntrup auf Platz 5 und 
• Olli, unser GSA-Veteran aus der Gründerzeit auf Gilera, kassierte immerhin Platz 6

 

  In der FIM Europ (Europameisterschaft) Rennen 2 gab es einen ähnlichen Verlauf - nur 
dass im vorderen Feld bei den Fahrern Mike und Lucas nach jeder Runde ein 
Führungswechsel heraus kam. 

  Durch den Ausfall der Bremsen an der Maschine von Jerry van de Bunt, kam unser 
Manni mit der Castrol/GRC in der FIM Europ Wertung auf Platz 3. 

  Leider mußte das Rennen zwei Runden vor dem offiziellen Finale wegen heftiger 
Regenschauer abgebrochen werden. Sechs zeitgleiche Stürze waren Grund genug.

  Gewertet wurde die letzte Flaggendurchfahrt. 

  Ein super spannendes Rennen mit einigen Zuschauern am RBR. 

  Ergebnisse der GSA Meisterschaft 2014 - Sieger in beiden Läufen: 

1. Manni Kehrmann Castrol auf GRC/BMW 
2. Frank Brüntrup auf KTM 
3. Olli Hirschhoff auf Gilera Spez. 


